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Vegetationseinheiten
Sumpfseggenried, Rohrkolbenröhricht, Flatterbinsenbestand

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY S

Gefährdung

Empfehlung

RZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12189

X

Sumpfseggenried in vermoorter Geländesenke beim Vagelsoll. Das Biotop ist von hügligem Trockengrünland umgeben. Neben 
Dominanzbeständen der Sumpfsegge, findet man inselhaft  Rohrkolbenröhricht sowie kleine Flatterbinsenbestände. Im westlichen Biotopteil 
tritt Offenwasser auf. Seine Wasserlinsendecke zeigt Nährstoffeintrag vom extensiv beweideten Grünland an. Vorschlag: 
Bewirtschaftungsfreien Randstreifen um das Biotop anlegen, Beweidung nicht verstärken.
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Wiese
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Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau
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Verkehr
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis

Lemna minor

Cirsium oleraceum Cirsium palustre Galeopsis tetrahit Galium aparine
Juncus effusus Lathyrus pratensis Stachys palustris Typha latifolia
Urtica dioica


